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Aus Brasilien
Auf einer Kaffee-Fazenda fand der

Patron, dass seine Arbeiter zu wenig

Lohn hätten. Er teilte den
Arbeitern also mit, dass er jedem den
Taglohn erhöhen werde. Es herrschte
darob grosse Freude. Doch weniger
grosse Freude hatte der Patron, als

am sechsten Wochentag keiner der
Mannen zur Arbeit erschien. Darob
zur Rede gestellt, sagten die guten
Brasilianer ganz erstaunt: «Wir
haben vorher genug gehabt zum Leben,
nun hast du uns freiwillig soviel
gegeben, dass wir nurmehr fünf Tage

zu arbeiten brauchen!»
Einer dieser Arbeiter döste einmal

an einem hellichten Vormittag vor
sich hin, und als ihn deswegen ein
Aufseher an den Schultern rüttelte
und zur Arbeit mahnte, sagte der
Arbeiter zornbebend: «Wenn Du mich
nicht in Ruhe lässt, so verklage ich
Dich beim Patron, weil Du die Leute
schinden tust!» N. Z.

Aphorismen
über Erziehung

Kinder sind keine Gemälde; man
kann sie nicht abkratzen oder
wegwerfen, wenn sie verpfuscht sind.

Lieber ein starkes, blühendes
Unkraut als ein hübsch zurecht
gestutztes, aber in seiner Lebenskraft
geknicktes Gartenpflänzlein.

Die meisten Leute verwechseln
Erzieher mit Vorgesetzter. Logisch

Die Weihnachtsgans.

Als Wohnungsnachbar und Junggeselle
werde ich jeden Weihnachtsabend von
Müllers nebenan eingeladen. Es kommt
nach der Bescherung die traditionelle
Weihnachtsgans aui den Tisch, ein
besonders zartes Exemplar, jeweils der
Stolz schwiegerväterlicher Zucht. Das
Wasser läuft mir im Munde zusammen,
wenn ich an dieses Federvieh denke, von
dem der Berliner sagt: Eine jute jebra-
tene Jans mit joldener Jabel jejessen, is
'ne jute Jabe Jottesl Im letzten Jahre
wars Essig mit der «Jans». Mina, eine
Perle vom Lande, und Schuhnummer 42,

blieb beim Service am Teppich von Vidal
an der Bahnhofstrasse in Zürich hängen,
weil sie die «Scheie» nicht vom Boden

wegbrachte und daher schlurfte. Die Gans

flog unter den Schrank und Tirras ap-
portierte. «Wissen Sie, was Sie sind,
Mina? Eine ausgewachsene Gans, aber
keine Weihnachtsgans!» meinte Herr Müller

und sah mit feuchtem Auge die pièce
de résistance der Weihnachtstafel wieder
in die Küche zurückwandern.
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Wissen 5i'e schon?
Rheumatismus schm
erzen Hexenschuss
steifen Herls Reissen

werden rasch gemildert,

wenn Siedas neue
ftheumltr«n einreiben.

Die Wirkung dieses

Mittels beruht auf
neuartiger.patentierter
Verbindung. Es hilft I

Erhältlich zu Fr. 2.25 in
den Apotheken. Ver*
langen Sie Prospekt.
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Wer an
Gicht, Gichtknoten,

Gelenk- und

Muskelrheumatismus,
Ischias,

nervösen-rheumafischen
Schmerzen, Neuralgien,
Migräne usw. leidet,
wende sich an das
Medizin- und Naturheilinstitut

Niederurnen
(Ziegelbrücke).

Gegründet 1903.
Institutsarzt: Dr. J. Fuchs

Der Stoiker

Was blibt Dr z'letscht
Vo allne Ideale?
E «Blauband» (und au die
muesch meischtens zahle).

eine Energiequelle für Mann und Frau.
Auch wenn Sie skeptisch sind, so wir-
ken Fortus-Perlenl Es ist ein natürliches

Verjüngungsmittel, das die Nerven

und den ganzen Organismus kräftigt,

und ein Regenerationsmittel bei
Neurasthenie und Impotenz. Für Männer: 100 Stck. Fr. 10.
300 Stück Fr. 25.; für Frauen: 100 Stück Fr. 11.50, 300 Stück
Fr. 28.50. Probepackung: 15 Stück Fr. 2. Generaldepot und
Versand: Lindeahof-Apotheke Dr. M. Antonioli, Rennweg 46, Zfirich I.
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